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Innovations-Impuls
Sozial-ökologische Verantwortung ernst nehmen: 
Welche Zielsetzungen der SDGs beeinflussen die Lieferkette?

https://www.eventbrite.com/o/institut-fur-umwelt-friede-und-entwicklung-iufe-40204282663
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Ökologische – soziale Verantwortung 

Due Diligence – Sorgfaltspflicht 

2



3

Essentielle Menschenrechte - Risikofelder

https://afry.com/de-de/bereiche/transparente-lieferketten



Ökologisch-soziale Verantwortung  => Due Diligence 

heißt in diesem Zusammenhang, 

dass ein Unternehmen seine Lieferanten überprüft, 

um sicherzustellen, dass es „keinen Schaden“ anrichtet. 
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TIER 1 LieferantenTIER 2,3 Lieferanten

Sustainable Procurement Barometer 2019 ecoVadis:

• 45% Rückverfolgbarkeit auf Tier 1 Ebene

• 23% Rückverfolgbarkeit auf Tier 2 Ebene

• 4 % auch auf Tier 3 Ebene

Komplexität Wertschöpfungskette 
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Lieferkette – Nager IT
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Die 17 nachhaltigen Entwicklungsziele der UNO



SDG 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Dauerhaftes und nachhaltiges Wirtschaftswachstum in Verbindung 
mit niedriger Arbeitslosigkeit und menschenwürdiger Arbeit ist für 
alle Länder ein wichtiges Ziel. Auf der anderen Seite sind 
Ausbeutung und Verletzungen der Arbeitsrechte in einigen Ländern 
ein großes Thema.

Als Unternehmen kann man zu dem SDG 8 beitragen, indem man

• auf  menschenwürdige Arbeitsbedingungen für alle Mitarbeiter in 
der gesamten Lieferkette achtet;

• Aus- und Weiterbildung am Arbeitsplatz, am Markt und in der 

Gemeinschaft bereitstellt;

• Wirtschaftswachstum und Produktivität durch Investitionen in 

Forschung und Entwicklung fördert.



SDG 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion sicherstellen

Hier geht es um die Förderung der Ressourcen- und Energieeffizienz, einer 
nachhaltigen Infrastruktur und die Bereitstellung des Zugangs zur 
Grundversorgung, grüner und menschenwürdiger Arbeitsplätze und einer 

besseren Lebensqualität für alle.

Als Unternehmen kann man zu dem SDG 12 beitragen, indem

• natürlichen Ressourcen nachhaltig und effizient genutzt werden.

• Abfälle vermieden oder recycelt, gefährliche Abfälle sicher entsorgt 
werden.

• die Nahrungsmittelverschwendung verringert wird.

Die Unternehmen sollen ermutigt werden, ihre sozialen und ökologischen 
Risiken gering zu halten.

Verbraucherinnen und Verbraucher sollen besser über nachhaltigen Konsum 
informiert werden.

Die Behörden sollen bei der Beschaffung nachhaltige Produkte bevorzugen.



SDG 16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Ziel 16 „Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine 
nachhaltige Entwicklung fördern, allen Menschen Zugang zur 
Justiz ermöglichen und leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und 
inklusive Institutionen auf allen Ebenen aufbauen“

Als Unternehmen kann man zu dem SDG 16 beitragen, indem man

• Missbrauch und Ausbeutung von Kindern, den Kinderhandel, 
Folter und alle Formen von Gewalt gegen Kinder beendet

• Korruption und Bestechung in allen ihren Formen erheblich 
reduziert 

• Leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und transparente 
Institutionen auf  allen Ebenen aufbaut 



Interne Treiber – Welche Zielsetzungen der SDGs beeinflussen die Lieferkette? 

Ressourceneffizienz 

(z.B. verbesserte Anlagenauslastung)

Wertschöpfung 

(z.B. Innovation und Einführung neuer Produkte 
und Dienstleistungen)

Nachhaltigkeitsziele des 
Unternehmens 

(z.B. Unterstützung bei der Erfüllung interner Ziele)

Risikomanagement 

(z.B. verbessertes Management von 
potenziellen Ereignissen in der Lieferkette) 



Externe Treiber - Welche Zielsetzungen der SDGs beeinflussen die Lieferkette? 

Gesetzesänderung

(z.B. Lieferkettengesetz in 
Deutschland)

Wettbewerbs-
positionierung 

(z.B. Produkte 
mit niedrigeren Carbon 

Footprint, Fair Trade Produkte) 

Druck durch NGOs

Ressourcenpreis, -
verfügbarkeit & -

substitution 

(z.B. Anstieg von Bio-
Kunststoffen, Verfügbarkeit von 

zertifizierten Rohstoffen

Druck der 
Investoren und 

Erwartungen an die 
Berichterstattung 

(z.B. ESG Reporting, NaDiVeg)

Kundenaufmerk-
samkeit und -

bindung 

(z.B. durch  „faire“ 
Einkaufskriterien)
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Durch HALTUNG durch REFLEXION und durch HANDLUNG 

Mag.a Henriette Gupfinger

Leitung Institut für Nachhaltigkeit

Fachhochschule Wiener Neustadt Campus Wieselburg

Sozial-ökologische Verantwortung ernst nehmen: 


